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wan wir / sü slehtklich zo l f r ig sagent 1 4 f ü r vns 6 vnd vnser 6 erben 
mit disem brief, vnd sont öch d ä r v m b Jc l i vnd min erben vnd wer 
F a d u t z Jnn hat der selben / korherren gemainlich vnd ir nach­
komen recht vnd guot 2 w e m sin wa sü des jemer bedurffent vnd 
vmb dz ewig pfenning gelt n o t ü r f t i g werdent än / all geverd, dez 
ze warem of fem v r k ü n d vnd bestaeten'' ewigen sicherhait h ä n ich 
obgeschribner G r a f f h a i n r i c h von S a n g ä n s herr ze F a d u t z 
f ü r mich vnd / min erben vnd nachkomen min aigen jnsigel gehenkt 
an disen brief vnd ze merer besser sicherhait so hän ich erbetten 
minen lieben herren vnd Bruode r 2 / Bischoff H a r t m a n ze c h u r 
vnd minen Lieben vettern G r a f f h a n s e n von w e r d e n b e r g 
herr ze S a n g ä n s dz sü öch ze ainer zugnvst diser sach vnd wan 
ichs mit iro / wil len ge tän hän irü aigenn jnsigel gehenkt h ä n t an 
disen brief dü selben v n s r ü 6 aigenn jnsigel wir h a r t m a n von 
Gottes gnaden Bischoff ze c h u r / vnd ich G r a f f b a n s von 
w e r d e n b e r g herr ze S a n g ä n s von siner bet wegen vnd wan 
er öch diss sach gantzlich mit vnserm 6 wil len ge tän vnd vo l fue r t 4 

hä t als / es ietz vnd hie nach wol k ra f t hat vnd hän mag offenl ich 
gehenkt habint an disen brief der geben ist ze F a d u t z an dem 
naechsten 5 Samstag / n ä c h 1 3 Sant Mathies tag dez hayligen zwelf-
botten Jn dem Jar .do man zalt von Cristus g e b ü r t d r ü z e b e n h v n d e r t 
vnd Nvnzig Jar dar nach in / dem f ü n f f t e n Jar. 

U e b e r s e t z u n g 

Ich Graf He in r i ch von Werdenberg-Sargans, H e r r zu V a d u z , 
k ü n d e ö f f en t l i ch mit diesem Br i e f allen denen, die ihn ansehen 
oder lesen h ö r e n , von der Gnade und G ü t e , die mein lieber Oheim 
Graf Rudol f von Mon t fo r t , H e r r zu Fe ldk i r ch selig, bewiesen hat. 
Durch Gottes W i l l e n gab er zu seinen Lebzeiten dem e h r w ü r d i g e n 
H e r r n Dompropst , dem Dekan , den Chorherren und dem gemein­
samen K a p i t e l am D o m zu Chur , f ü r den Tisch und zur täg l ichen 
P f r ü n d e , den Kirchensatz zu S c h a a n mit allen Rechten, Nutzun­
gen, F r ü c h t e n und Z u b e h ö r d e n . Da das von mir , dem Mitbesi tzer , 
noch nicht bes tä t ig t ist, haben wir in Anbetracht der treuen, will igen 
Dienste, die die Domherren mir und meinen Vor fahren häu f ig er­
wiesen haben und noch in k ü n f t i g e n Zeiten erweisen mögen , in 
unserem und unserer E rben und Nachkommen Namen, den vor­
genannten Kirchensatz zu Schaan mit allen Rechten, Nutzungen. 


